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diesem er eine glänzende Auferstehung. Mit ecCc ist er
dem Andenken des oTrOSSCH Domirikaners geweiht ıne kurze nhalts-
angabe 1St 1mM 1te des Bandes gegeben, eine würde,
bel der des Interessanten, über den Rahmen dieser Nachrichten
hinausgehen. Dr re

Schmidlin Die KLIrc  iIchen Zustände In eutschland VOr dem
Dreissigjährigen Kriege nach den bischöfliche Diözesanberichten
en eiligen Erster Teil esterreic (Erl Erg anssens
esCc des deutsch Volkes, hrsg. Pastor, VII., 2)
reiburg 908 80 1LXVI 1857

Im vorliegenden Doppelheit macC Schmidlin, der Urc seine
Geschichte der Anima in Kom un andere er In der |_ ıteratur
bekannt 1St, den Anfang mıt der Edition der VON ihm selbst ent-
deckten Statusrelationen, die se1it dem Pontifikat Sixtus der VIS1-
atlo iminum s1ind. Bisher sind 1Ur sporadische Schrittstücke
über die kirc  iıchen Verhältnisse iın den einzelnen deutschen Diözesen
bekannt Die Informativprozesse be1l Neubesetizung vakanter Stühle
liegen Tür diese re noch NIC VOT, und die Informationen der
Nuntien oder ausserordentlichen Legaten SOWI1e die pflichtmässigen
Instruktionen der Nuntien 1ür hre Nachiolger werden erst nach un
nach publiziert werden. Die Statusberichte scheinen hier eine wirk-
e ÜC auszufüllen, alleın die aut run der FEinleitung der
Ch.schen Schrift hochgespannten Erwartungen gehen NnIC voll In
Erfüllung. Denn einmal konnten dıie Statusberichte NIC In lücken-
loser Erhaltung vorgelegt werden, sodann hat das Programm des
Verfassers die notwendigen Ergänzungen und die Auizeigung
der iördernden un hemmenden. Momente In der Entwicklung der
einzelnen Diözesen ausgeschaltet. Die rage nach der Tücht  hftigkel
des FEdit1oNsSprinz1ıps und nach der Berechtigung der SaNzell Methode
kann hiler unerörtert hbleiben Jedenfalls aber geht manches Detaıil
1ür die Personen- un Lokalgeschichte verloren, auch wird dem |Leser
die Nachprüfung ESs dürite wenigstens die systematische
Verwertung der Antworten AaUSsS Rom NIC jehlen, die in solche des
Papstes un in solche der Kongregation zeriallen Erstere sind,
wenIigstiens 1iIm Anfangsstadium dieser Neuordnung, regelmässig CI-

lassen worden, Sch keine Kenntnis en cheımmnt (S
In diesen Breven verweist der aps zume1lst auftMN un 152)

die mündliche Antwort der Prokuratoren. (a CS tlerner atsache IST,
ass der aps Del persönlicher Prestierung der Liminapflicht einen
Bischof Zwischenberichten aufforderte, ware der Untersuchung
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wert ob sich NUr vereinzelte und U blossen
unsch des Papstes andelt un ob e etitwa erfolgte Interims
relatıonen die ächste Statusrelation teilweise antızıpler wurde

Im einzelnen SCI noch bemerkt Das eigenartige Urteil (S [X) über
dıie Fdition der Nuntiaturberichte mıt ihrer anerkannt xakten Me-

bedari keiner Entgegnung FKür die Darstellung Abschn 11
der Einleitung namentlich 1NSIC aul den sSOoTlort iolgenden
ersten eil die Geschichte der Reformation EeZW Gegenreiormation

den Öösterreichischen Kronländern STOSSCICH aum einnehmen
dürifen Vgl die Broschüre OSser er m1t dem
itel Kurze Darstellung der sogenannten Keformation und egen-
reiormation Steiermark Von CIM Freunde der ahrheı (jraz

nd Wien 908 (von Proi Weiss ?)! Als Vorgeschichte der
einzelnen Bistümer vielleicht die Ausgabe des Kkommentars
MinuccIis miıt den nötigen oten gedient Zu 152 Anm Wie
das Schreiben des FErzbischois 56 1 das rühere VO

1ST dem Schreiben desMärz 589 mitgeteilt werden können
Papstes VO 12 Ma:iI beigegeben Kople) Auch das Originalschreiben
des Erzbischois den Kardinalstaatssekretär 1ST erhalten un macC
noch den zweıten bBegleiter Kiırmesers amhaftt Zu 176 1St

dass sich Kaiserho{f und Nuntius re 589 Prag be-
landen; das nähere atum der endung Diotalevis 1ST laut Schreiben
des 1SCHOIS VON ()lmütz VO März das rühjahr 1588 ; die
Sendung des bischöflichen Prokurators 1 lolgenden re NIC

den Sommer sondern laut Schreiben des 1SCHNOIS VO Oktober
den Herbst Das UVebergehen der ungarischen Bistümer

NıC stillschweigend geschehen sollen och soll dem Verfiasser
ein eigentlicher Vorwuri AUS diesen und ähnlichen Mängeln NIC
erwachsen Der Fachmann enn die Schwierigkeiten IM kürzerer Zeit
die einschlägigen un Olt sehr zerstreuten Materialien Vatika-
nischen un anderen Archiven zusammenzubringen SO iindet sich
C6 NIC verwertete nteressante „Informatione ello STAatO
relig10ne Boemla‘“‘ Arch Vai olon 593 590 gedruc

(Gjratiani De SCIY1P{IS 1invıta inerva orenz 11
EiINe RKelatione d1 (jermanıa‘‘ rag, Jun! ebd org 111
a—d IT un CM beachtenswertes Schreiben des 1SCHOIS (Ah=
tophor VON urk VO August 590 ebd Franc 325 1
(Original)

Für die weılteren welche die deutschen [)iözesen voriühren
werden dürtten dem Veriasser die archivalischen un lıterarischen
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Bedingungen günstiger liegen. Ohnehin werden ihm ja seıin Fleiss
und seine Begeisterung Tür seinen die gewan er Z

Fortsetzung un bschliessung des begonnenen Unternehmens RC
radezu in die an zwingen Erst dann wird auch ein eigentliches

Schweizer.Urteil über die Publikation möglich seiın

Pietro Tacch!! Venturi Sa Storia COMPALNILA dı (jesu IN Italıa
Volume IA Vvıla reltg10Sa IN Italtıa durante Ia pPrima eta ordine.
oma-Milano, righl, Segatl ©6 1910, 719

Zu den 1m vorigen Jahrgange (XANHUL, 117) bei besprechung VON

IS erstem an genannten erken AA Geschichte der jesulten
T1 NUu die Bearbeitung tür talıen Ure Tacch! Ventur! nNiINZzU, dem
Im a  re 896 der enera artın diese Auigabe zugewlesen
In einer el vorbereitender uTiIsSsAaTize und Publikationen hat eitdem
der HMerausgeber vortreitfliche Proben tür dıe gyute Wahl seiInes (Qberen
abgelegt un Mn nun Mıt diesem an den paralle laufenden

Inhaltlicherken VO uhr und Astraın ebenbürtig die Seite
errsc dagegen eın Qrössch Unterschied Denn während
uhr den kirc  ichen un sittlichen Zustand oder Unstand Deutsch-
an Als bekannt voraussetizen durite un er ST cohne Einleitung
mıt dem irken der ersten esulten ıIn Deutschland begann, sah sich

VOT dıie Notwendigkeit geseizi, erst VO dem Wirkungsfielde,
aul welchem der MeNUC en älg sein sollte, eın möglichst geireues
Bild entwerien. Der Band entspricht also In Anlage un WE
Tührung dem SrSienN an Janssens, 1Ur Mı der Beschränkung aut
die vita relig10sa, Ww1e der itel besagt. [)iesem Stoffe 1sS1 der
darstellende Teıl des Bandes (S gew1ldmet, eine bahnbrechende
Leistung al schwierigem en [)Dass die Darstellung urchweg aut
Quellen „erSter Hand“, gedruc oder NIC gedruckt, Deruht, VelI-

iıchert der Veriasser IM Vorwort, und der undige Leser Iindet auf
jeder eıte bestätigt. s ist er WIr  1C wI1Ie weliter 1mM Vorwort
heisst, kaum n OT1 Z SdYCNH, dass In dem an ange und oründ-
S  e‘ we1lt verzweigte Forschungen in Archiven und Bibliotheken
nach Dokumenten, Handschriften un gleichzeitigen, O1t äusserst
seltenen Druckschriften eriorderlich Dass arüber die neueTrTe

Literatur, namentliıch auch die CULSCHE, N1IC vernachlässigt wurde,
beweilsen die zahlreichen Hinwelise Q Pastor, E: Janssen, Ben-

Dierath, Frriedensburg, die rbDeıten der Görres-Gesellschait eicCc
uisaize VO Schweitzer in der Röm artalsc ET (1906) über
den Del O1T genannten Kardinal al (juidiecıione erschlienen
ohl SpÄtT, noch herangezogen werden.


